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S. 1028. (2) aä Nr. ^62'1/IX Nr. » ' " / ^

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. vereinten Cameral-Gefällen-

PßNvaltung für Tirol und Vorarlberg wird be-
kannt gemacht, daß der Tabak- und Stämpel-
hauptverlag zu Rovcredo im Tricntincr Came-
ral-Bezirke in Erledigung gekommen ist. — Ehe
zur Ausschreibung dieses Verlages im Wege der
freien Concurrenz geschritten wird, werden
sämmtliche, nach dem frühern Systeme mittelst
Concession bestellte Tabak- und Sia'mpelverle-
ger, welche diesen erledigten Hauptverlag im
Uebersetzungswege zu erhalten wünschen, in Ge-
mäßheit des hohen Hofkammerdecretes vom 17.
December 1839, Z. 53602, mit der gegenwär-
tigen Kundmachung aufgefordert, ihre dicßfälli-
gen Gesuche, in welchen die Bedingungen und
und Perccnte, unter denen sie die Uebersetzung

, ansuchen, längstens bis 25. Ju l i 1842 im ge-
setzlichen Wege hierorts einzubringen. — Es
wird jeooch nur auf solche Bewerbungen Rück-
sicht genommen werden, wodurch dem Aerar
kein Opfer auferlegt wird. — Der Hauptver-
lag in Noveredo ist zur Materialfaffung an das
k. k. Tabak - und Stampelverschleißmagazin zu
Trient, wohin 3V, Meilen Kaistrstraße zu be-
fahren sind, und zur Geldabfuhr an die k. k.
Cameral-Bezirks-Caffe in Tricnt angewiesen,
ihm selbst sind aber der Unterverleger zu A'la und
ZZ Trafikanten zur Matenalfassung zugetheilt.
Nach dem Wcrschleißergcdniss? des Zeitraumes
vom 1. November 18Z9bls Ende October 1811

wurden bei diesem Hauptvcrlage im Durchschnitte
jährlich 225,854 Pfd, Tabak, im Gcldwerthe von
147,232 si. 36kr., und Stämpelpapicr im Geld-
werthe von 11151 fl. 40kr. verschlissen, und im
Falle man von der gestattetcn Creditirung des
Tadakmaterials und des Stämpelpapiers Ge-
brauch machen w i l l , ist hiermit die Pflicht zur
Cautionsleistung im Betrage von 6000si. für
davTabakmatcriale und G?schirr,und von 2000st.
für daö Stämpelpapier verbunden. — Der be-
merkte Materialverschleiß gewährt, laut des
hierüber verfaßten Ergebmßausweiseö, welcher
sammt den ihm zum Grunde liegenden V<rlags-
ciuslagen, bei der k k. Bezirks - Verwaltung in
Trient, und bei der hierortigen Registratur im
A'mtögebäude der k. k. Cameralgefällen - Wer̂ -
waltung eingesehen werden kann, mit dem Ge«
nusse einer Provision vom 2V4F von Tabak,
und 4 ^ vom Stämpclpapier-Verschleiße, einen
Brutto-Nutzen von 4894fl. 57^k r . , und nach
Abschlag der auf 3587 fl. 34'/^ kr. angeschlage-
nen Auslagen einrn reinen jährlichen Gewinn
von 1307si. 23'^kr. — M i t dem Genusse von
2 V2F vom Tabak und 4 F vom Stämpelpapier-
verschleiße werde der reine jährliche Nutzen 939
ft. I 8 ^ k r . betragen, welcher übrigens durch Zu-
oder Abnahme des Verschleißes, oder Ersparung
der angenommenen Regiekosten lc. vermehrt oder
vermindert werden kann. — Ucbngens können
nur solche Bewerber berücksichtiget werden, welche
sich gleichzeitig über die vollkommene Kenntniß
der italienischen Sprache durch legale Zeugnisse
ausweisen. — Innsbruck am 10. Juni 1342.
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Z. 103l. (2) Nr. °"7.282
Con curs-A us schrei bung.

Bei dem k. k. Verzehrungssteuer-Bolletan-
tenamte zu Luggau in Kärnten ist die proviso-
rische Bolletantenstelle, mit dem Gehalte von
Dreihundert Gulden C. M . , dem Genusse der
freien Wohnung, und der Verbindlichkeit zur
Leistung einer Caution im Gehaltsbetrage in
C. M . , in Erledigung gekommen, zu deren Wie-
derbesetzung der Concurs bis 1 . August 1842
eröffnet wird. — Die Bewerber um diesen
Dienstposten haben ihre gehörig belegten Gesu-
che, worin sich über die bisherige Dienstleistung,
über die erworbenen Gefälls- und Rechnungs-
kenntnisse, über die Fähigkeit zur vorfchriftma-
ßigen Leistung der Dienstcaution auszuweisen
ist, im Wege ihrer vorgesetzten Behörden inner-
halb des Concurs-Termines an die k. k. Came-
ralbezirks-Werwaltung in Klagenfurt zu über-
reichen, und darin zugleich anzugeben, ob und
m welchem Grade sie mit einem Gefallsbeam-
ten im Bereiche dieser vereinten Cameralgefal-
len - Verwaltung verwandt oder verschwägert
sind. — V o n der k. k. steyermä'rkisch - illyrisch-
veremten Cameralgefallen - Verwaltung. —
Gratz am 24. Juni 1842.
Z. 1022' (2) Nr. 876/127.
Oeffentliche Prüfung der Privatschüler.

Von der hiesigen k. k. Oberaufsicht der
deutschen Schulen wird hicmit bekannt ge-
macht, daß die öffentliche Prüfung für jene
Schüler, welche hauslichen Unterricht erhalten
haben, am 1. August in der Art ihren An-
fang nehmen wcrde, daß an diesem Tage Bor-
mittags von 3 bis 12 Uhr, und Nachmit-
tags von 2 bis 6 Uhr mit den Schülern al-
ler Classen die schriftliche, die darauf folgen-
den Tage abc; in eben denselben Tagesstunden
die mündliche Prüfung vorgenommen werden
wird. — Die Anmeldung dieserPrivatschüler hat
am 3 1 . Ju l i Vormittags zwischen 10 und 12
Uhr bei dem Diocesan- Schulenoberaufseher zu
geschehen, wobei die Standestadelle einzurei-
chen, die Schulzeugnisse über schon früher be-
standene Prüfungen, wie auch die Lehrfähig-
keits-Zeugnisse ihrer Privatlchrer vorzuweisen,
und die gewöhnlichen Pwfungs-Honorare zu
entrichten ftyn werden. — K. K. Schulen ober-
aussicht Laibach am 2. Ju l i 1tN2,

Nernufchte Verlautbarungen.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Ourkfeld w?rd hie?
mit bekannt gemacht: M a n habe über Ansuchen

des Sebastian Fritz von Haselback, als Bevo!^
mächtigter des Georg Komp von Rossen, wieer M>ir,
tin Kucher von Großmraschou, wegen auö tem
wirthschaftsämllichcn Begleiche ciclo. 3.Febr. ,840,
Z . 3u, schuldiger 3c»o ft. c. 5. c., die executive
Feilbielung oer, diesem gehörigen, der Herrschaft
Thurnamhart sul, Rect. Nr . «'«/^ «no Dsm. Nr .
5 dienstbaren, gerichllich auf^g ft. geschätzten Pier»
lelhuben, so roie cer beiden, eben dahin sub Berg,
Nr, 340 ot 356 dienstdaren^ auf 35 ft. geschätzten
Weingärten in Merseschkiverch bewilliget, uns
hlezu drei Feilbietungslagsahungen, oie erste auf
den 23. J u l i 0. I . , oie zweite auf den 23. August
d. I . uno die üritte auf ben 2Z. Scptcmber d. I ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Orte Groh«
mraschou mit dem Beisatze angeordnet, daß solche
erst bei 0er dritten Tagsatzung unter tem Schäj»
zungswerth.' hintangegcben werten.

Hiezu werden Kauftustige mit dem Beifü-
gen zu elschemcn eingeladen, daß sie die Licitatlons«
Bedlngnlsse, das SchätzungsprotocoN uno den
Grm>ol?uchScrtract täglich in den gewöhnlichen
Amlsstunden bei diesem Gerichte einsehen können.

K. K. Bezilksgerichl Gurtfelo den l o . Juni

Z. Z009. (»)
G d i c t.

Von dem t t. Bezirlsgerichte Sittich wird bt-
tannt glgeden: OS stl? über executives Oinschreiten
des Mathias Planinschck von Seoschek, durch
Herrn Dr . PaSchali, wider Johann Schega vsn
Lttaj, in die Feilvietung der diesem gehörigen, der
Herrschaft We<xelberg5ul> Rect. Nr . 2 9 7 ^ dienst,
barenKaischrealilät unü der eben dahin »lib lZruno,
buchs-Fol. 55 , 56 , 5? , 56, 59 et 60 zinsbaren
Ueberlandsgründe, im Gesammtschähungswerche
pr. 57 l ft. gcwiNiget, uno hiezu der 2o. J u l i , 2o.
August uno . October 0. I - , jedesmal früh um
9 Uhr in loco der Realität nnl dem Anhange be»
stimmt worden, daß die Realitäten bei der ersiln
und zwcicen Feilbietung nur um oocr nber, bei der
dritten aber auch unter dem Schätzungöwerlhe
lverden himangegcben werden. Das Schäßutigs»
Protocoll. der Glundbuchsextract und die Feildle»
lungsbcdingnissc liegen hicramls zur Einsicht.

K. K. Bezirksgericht Sittich am 22. M a i 1642.

Z . »023. (») ^ ^ ^ N r . ^ 0 7 .
E d i c t .

Vom k. t . Bezirksgerichte Gurkfelo wird h>>.
mit belannt gemacht: Man habe über Ansuchen
der Ursula Schriber von Pirkenbcrg, wide« Jo« ̂
hann Schriber von ebenda, wegen aus dem wirth»
schaflsäiutlichen Vergleiche vom l i . M a i l6/ja,
Z. 52, schuldiger 2L ft. 53 kr. c 8. c , ^ic cxecu.
twe Fcildictung der gcgnclschen, gerichtlich auf 40 st.
5a kr. geschätzten, in Birkenberg gelegenen, oer
Herrschaft Thurnamhan sul> Rccl. Nr. ^i6diensti
baren Halbhubc, und des ebendahin sud Berg Nr .
l6o unterthänigen Weingartens, zusammen im
Schätzungswerthe pr. 4ä6 ft. gcwimget, und hiezu
drei Tagfahungcn, die erste auf den 29. J u l i d . I ,
dif zn?cite c!uf den 29 August d' I . Und Lie drille
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auf den 2g. September d. I , jederzeit Vormittag
um 9 Uhr im Orte de» Realität, mit dem Beisaß
angeordnet, daß erst dei der dritten Tagsahun,
Lie Realitäten unter dem Schätzungswerthe hint
angegeben werden.

Das Scdatzungsprotocoll, der Grundbuchsex
tract und die Licitationsbedingnisse können bei die
sem Gerichte in den Amlsstunden eingesehen werden,

K K. Bezirksgericht Gurkfeld den t» . Juni

2 ^ a 3 ^ " " ( I ) N r . 2Ü54.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird be«
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Anton
Moschek von Planina, in die executive Fcildie«
lung der, dem Barclmä Krainz von Topsll gchöli»
gen, dem Gute Thurnlak 5ut> Urb. Nr. 4^5 zins--
baren, und gerichtlicl) auf 696 ft. geschaßten '/s
Hude, wegen schuldigen tbä st. 5g kr. c. 5. c. be-
will iget, und eö seyen hiezu die Tagsahungen aus
den 9. August, 6. September und 3. October l . I . ,
jedeSmal Vormittags vcn 9 bis lH Uhr in loco
Tcpoll mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die Realität bci der ersten und zweiten Feilbie«
tungstagsatzung nur um den Schätzungswert!) oder
darüber, hei tcr dlillcil ahcr auch unter der Schäz»
zung hintangegeben werde.

Dcr Grundbuchscxtract und die Licitationsbe«
dinglüsse können bei biesem Gerichte zu den ge»
wohnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

Bezirksgericht Hsasberg am «7. Jun i »642.

Z> 1026. ( l ) Nr. g3 i .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte an der lZameralherr«
schift Adelöberg wird hiermit bekannt gegeben:
Ss sey über Ansuchen des öorenz Adam von Dorn,
gegen Pau l Smerdu in Do rn , wegen schuldiger
54 ß. 57 kr. c. 5. c., in die executive Feilbietung
der, dem Letztern gehörigen, mit dem Pfandrechte
belegten, gerichtlich auf 72b ft. 25 kr. geschätzten,
Ler lödl Herrschaft Prem«ul, Urb. Nr. 16, dienst.
düren Viertelhube gewilliget, und hiczu drei
Feilbietunüstagfatzungcn, nämlich: auf den 20.
H u l i , 3a. August und 2a. September »842,
jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Haufe des
Oxecuten zu Dorn mi l dem Beisatze festgesetzt
worden, daß, wenn die Realität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nicht um oder über den '
Schätzungswerth angebracht werden könnte, selbe >
bei der dritten auch unter demselben Hinlangeden
r?erden würde-

Der Grundbuchsexlract, das Schähungsprs.
tocoll und die Licitationgdezingnisse stehen z" Je«
öermanns Einsicht bereit.

Bezirküglricht Adelsberg am 24. Ma i M 2 ,

G d i c t.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Egg Und Kreut«

berg wird tund gemaält: Es sey über Ansuchen
des Georg Zo^er von Duorje, gegen Anton, Krusch.
,iig, wegen schuldigen ,oa fi. c. 5. c., jn 0ic exe»

cutl'oe Versteigerung des, dcm 3ehte?n gehörigen,
gerlchtlich auf 23o fi. bewerthcten, der Spitalgülc
Stein sut, Urd. Nr. «32 dienstbaren Hauses iu
Salloch gewilliget, und seyen zu deren Vornahme
die geschlichen Termine auf cen «.August, ,. Sep-
lcmbcr und 5. October 1L42, jccesmal Vo im i l .
tagt» 9 Uhr in loco der Realität zu Salloch mit
dem Beisahe angeordnet worden, eaß das Ver»
sieigerungsobject bei der ersten und zweiten Tag.
sahung nur um ocer über den Schähungswerth,
be« dcr dritten aber auch unter demselben verkauft
werden wird.

Das Scbähungsprotocoll, der Grundbuchs«
extract und oie Licilationtbc'dingnisse können bei
diesem Gerichte eingesehen und in Abschrift erhe-
ben werten-

K. K. ver. Bezirksgericht Egg ob Podpetsch
und Kreutberg am 3 l . M a i 1842.

Z. zc»2o. l») Nr. lo6.
S d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Neumarktl
wird bekannt gemacht: Os habe Margareth Kau.
tschilsch von Oberdupplach, um Einberufung und
sohinige Todesetklärung ihres über 3o Jahre un->
wissend wo befindlichen Verwandten Loren; Ber,
gant gebeten. Indem man hierüber dem Lorenz
vergant ten Herrn Johann Pogatschnig von Neu-
marlt l als lZurator aufgestellt hat, so wird der-
selbe hiemit mit dem Beisatz« einberufen, binnen
Einem Jahre sogcwiß zu erscheinen und dieses
Gericht oder den lZuralar von seinem Leben in.
die Kenntniß zu setzen, als sonst derselbe, auf
neueilichei Ansuchen der Interessenten, für todc
erklärt und das Vermögen den sich legitimirencen
Orden eingeantwortet werden würde.

K K. Bezilksgericht Neumarktl am 2g, Jan« ,
ner 1642.

W e i n - L i c i t a t i o n .
Bei der Herrschaft Savenstekn in Unterkrain

rverden am 20. Ju l i ,8^2 nachstehende Weine
licilando verkauft werden, a ls :

5oo österreichische Oimer vom Jahre i63Z
5oo detto delto tetto 184a
doa detto dclto delto 184»

Wozu die Kauflustigen eingeladen werden.
Herrschaft Savenstein am 3. Ju l i »642.

Z. ,o3ä. («) Nr. »712.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Saven»
stcin wird zu Jedermanns Wissenschaft gebracht:
Es scy auf Ansuchen des Andreas Kowalsch.von
Alicn, mi l dießorligem Bescheide vom heutigen
Tage, Nr. »7»2, in die executive Fcilbielung der,
dcm Gute Weixelstein 8ud Urb. Nr . 23 und
Rectf. Nr. 21 eindienenden, gerichtlich mit Ein-
schluß der Wohn» und Wirthsckaftsgebäude auf
260 fl. M M . geschätzten '/2 Hübe und unbe-
deutenden Mobilarö pr. 4 ft. 24 lr. des Schulo«
ners Blas Rcocnfcheg zu Praprelscbgraben^we-
gen aus dem erstrichliichen Utthtile vom l » , ^ u l l
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»Mo, Nr . 5g2, bestätiget mit hoher ApveNa.
tiÄns'Vereldnulig vom 6. M a i 164», Nr. 6534, <
behaupteten 40 st- und 4 A Verzugszinsen vom
2c>. Apri l »bog bis zum Zahlungstage, Unkosten
im Urtheile pr. 7 ft 53 tr. und weiteren G^ecu.
tionö-lZxpcnscn, gcwiNiget und hiezu drei iliersici,
gerungslagsatzungen, als am 1. August, , . Sep- ^
tember und 5. October d. I . , stets früh um 9
Uhr im Orte Praprelschgrabcn bei der obgedach.
ten Hubrealitäc mit dem Anhange bestimmt wor.
ben, daß, im Falle dieses Real- und Mobilar.
Vermögen weder bei der ersten noch zweiten Vcr-
sieigerungötagsahung um den Schätzungswerts an
M a n n gebracht werden könnte, sclbcs bei der
dritten auch unler dem Scdähungswerthe hintan-
gegeben werden würde. Wozu ete Kauftustigen
mit dem Beisätze zahlreich zu erscheinen vorgcla.
den sind, daß oas Schähungsprotocoll, Grund,
buchsextract und die ^icitalionsdcdingnisfe in dcn
gewöhnlichen Amtsstunden aNhier eingesehen wer»
den können.

Bezirksgericht Savenstein am 2. Ju l i 164z.

Z . »o2g. (,) Nr. »669.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzoglhums Gott»
schee wird dem abwesenden Andrcas Handler von
Hohenfeld c> innert: Sö hade wider denselben
Jacob Koslcr von Triest. a!s gerichtlicher Cesslo-
»är des Pau l Wolf von Rieg, unterm 9. Apri l
l . I . eine Klage auf Zahlung schuldiger 10« ft.
M . M . c. s. c. angestrengt, worüber die Ver<
hanülungscagfahft auf den 19. Septemb r 1842
u m 9 Uhr Vormittags angeordnet lvorden ist.
Das Gericht, dem der Aufenthalt des Geklagten
unbekannt ist , hat zu desseu Vertretung den Hrn.
Adolph Haus in Gotlschee als (Zurator aufgestcNt,
tvelches dem Abwesenden mit oem Bedeuten be>
kannt gegeben wi rd , daß er zur erwähnten Tag'
fahrt entweder persönlich zu erscheinen od«r dem
Gerichte einen andern Sachwalter namhaft zu
machen habe, als sonst mit dem aufgestellten Cu
vator rechtsgiltig verhandelt werden dürfte.

Bezirksgericht Gouschee ten k8. Jun i !642.

Z . 1017. ( , ) N r . L63.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Seisenberg wird hiemit
öffentlich bekannt gemacht : Es sey über Ansuchen
des Iohaun Podboo von Rcifniz, unter Bertre«
lung seitit's Bruders Anton Podboy von Seifen,
berg, in die Relicitation der, dem Mathias Lou«
sche im Giecutionswege versteigerten, von Ma-
thl^Z Skufza aus Rathie am 24. Jänner ,842
um 900 ft, erstandenen, der P s a r r M t Weixel«
bcrg »ud Rcetf. Nr . 5 «t Uvb. Nr . 7 dienstbaren
halbln Kaufrl'chlshube samml A n . und Zugchör
^n Prevole, wegen nicht zugehaltenen Licitations-
bedingnissc'l, gewiNiget, und der Tag zur Vor»
nähme derselben auf dcn i3 Ju l i d. I< Vormit«
«ügs um 9 Uhr in Loco der Realität mit tem
Beisatze angeordnet worden, daß diese Realität
ouf Gefahr und Unkosten des säumigen Orstehers
Mathias Skufza auch unter dem frühern Meist»
hotepr. Ioo fi'.hintangegkben wslden nird.l

Hievan werden die Kauflustigen m!t dem Bei«
sahe verständiget, daß die Licitationsbcdmgmsse
und das SchähungsprotocoN Hiergerichts eingesehen
werden können.

Bezirksgericht Seisenberg am , ' . Jun i 1842.

Z. i n n . l3) E d i c t . Nr . .829.
Bom BczirkSgcrichle des Herzoqthumeö Oon.

schee wird dem abwesenden Georg Wol f aus Rein»
thall hicrlnil bekannt gemacht: Es habe wider
ihn Michael R^'kel von Reimhall unterm 9. Jun i
1Ü42 über crwilkcc Pränotation eine Iustlftzlrungs-
Nage pl«. 616 ft. 2^ kr. angcbracdt, worüber die
Tagfatzung zur Velh.nidlnng inün^ichcr Noth-
turfien auf den 20 Scpccmber ^842 um 9 Uhr
Bocnntt^;s vor diesem Bczirl^gerichte angeordnet
wori)cil ist

Daö Gericht, welchem der Aufenthall des Ge«
klagten bisher unbekannt ist, hat für ihn den Hrn.
Acolf Häuf aus Goltschee a!s Curator aufgestellt,
welches dem Abwesenden mit dem Beisatze erin<
nert wird, dah er bei eer angeordneten Tagsatzung
entweder selbst erscheine, ooer den aufgestellten t?u°
ralar bestätige, oder endlich einen anoern Sach°
waltcr di.'scm Bezirksgerichte nahmhaft mczche, wi<
drigens mit dein aufgcstclllen <Zuralor nach den
Gesehen gültig vcrh^ndelc werten würVe.

Bezirksgericht Gollschee dcn ,4. Jun i »L42.

Z. »012. (2) N r . »64».
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthumcs Gott-
schee wird allgemein bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen ees Johann Koslcr von Ottenegg, wider
Antreas Parthe von Kölschen, in die executive Feil»
bietung des zu Kölschen 8ub Hs. Nr . n gelegenen,
nunmehr auf die Ehclcute Joseph und Lena Lippe
vergewährtc» u,,»ersasscls, »regen fchutoigen 96ft.
,o tr. M . ?)t. s!. 3, c. gewilligt, und zu deren Vor«
nähme die Tagfahllen auf den 3o. Ju l i , 2^. August
und 2Ü. September l. I . , jedesmal um 1« Uhr
Vormittags in lo^o Koeschen init dem Beisatze an»
geoldnei worden, b^ß diese Realität bei der drit.
ten Feilbietungstagfahrt auch unter ihrem Sck^z-
zungswerth« pr. i/züft. 2c»kr. hincangegeben wer«
den wird.

Der Grundbucbsextract, das Schätzungsprs-
tocoN und die Feilbictungsderingnisse können zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in der Gerichtskauz«
lei eingesehen werden.

Bczlrlsgericht Gottschee den 2,. Iu»n 18^^.

Z. 10^2.

Kauf-Gesuch.
Ein Bücherfreund sucht zur Erweitetung

seiner Bibliothek noch mehrere Tauseno
Bändc auö cillen Zctten, Sprachen und Wl f t
senschaften; wer also Pavthien benutztcr Bü -
cher gegen bare Zahlung biüig abzulassc,i gc-
sonncn lss, wolle bls längstens iZ. Jul i l. I ,
(wo dcr Bcvollmachtlgtc Agent bei semcr Durch-
reise Laibach betühlt), dle h.'trcffcnde Ad cffe
in Herrn Leopold P at ern ol li 's Buch.
und? Kunsthandlung abgeben.
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Literarische Anzeigen.
Bei Ignaz Edlen v. Kleinmayr in Laibach

langte so eben a n :
Stampfer, S.,DieSonnenfinster-

niß am 6. Jul i i6/,2 sammt einer gra-
phischen Darstellung derselben auf einer
Landkarte, aus welcher für jeden Ort
der Karte die Zeit des Anfanges und
Endes, dann dieGröße oder totale Verfin-
sterung entnommen werden kann. M i t
vorzüglicher Berücksichtigung der öster-
reichischen Monarchie. Wien 1342. 20 kr.

Z 1004. (3)
Fn der Calve'schen Buchhandlung ist er-
schienen und bei Jg. Edl. v. Kleinmapr in

Laibach zu haben:

Malffaigiie, J. F.
Abhandlung der chirurgischen
Anatomie und experimentalen

Chirurgie.
Aus dem Französischen

von den Doctoren
Fr. Reiß und I . Liehmann.

4. Band mit Pranumeration auf den zweiten,
welcher Anfangs Juli erscheint, 5 fl.

Z7"i00^ (3)
Bei Braumüller et Seidel in Wien ist
erschienen und bei I g Edl v Kleinmayr

in Laibach zu haben:

F. Fischer'S
Nehrbnch

d e s

österreichischen
Handelsrechtes/

mit vorzüglicher Rücksicht auf die neue-
sten Comerz- und Cameralgesetze.

Bearbeitet
von

vl-. I os . E l l i nge r .
Broschirt 1 si.

Z 1002. ( 3 s "
Bei E. Gerold in Wien erschien so eben, und
ist bei Ignaz Alois Eolen v. Kleinmayr,

Buchhändler in Laibach, zu haben:
Endl icher , Steph., ^lIltt^uH Uoru ̂ ^ °

drosch. 2 ss.

Gaa l , 0e. G. v., Das Nöthigste über
Auscultation und Percusion. gr. 3. brofchirt
1 si.

H a l m , Fr., Imelä^ t.am^^sl32xi. Trauer-
spiel in fünf Aufzügen, gr. 6, drosch. 1 fl.
30 kr.

König und Bauer, Lustspiel in
3 Auszügen. 8. drosch. 1 fl. 30 kr.

Handbuch für die Actionare der Leopolds
Eisenbahn von Florenz nach Livorno. gr. 9.
drosch 45 kr.

L ind le i , John., Theorie der Gärtnerei.
gr. 8. brosch. 1—4 Lieferung 2 si. 40 kr.

R o l l e t , H., Liederkränze brosch l ft
30 kr.

Sckuselka, Franz, Lustiges und Lehr-
reiches für Kinder aller Stände. Steif geb.
drosch, l fl. 15 kr.

Bei Ignaz Edlen v. Kleinmayr, Buch-̂
Kunst- und Musikalienhändler in Laibach, ist

vorrachig:
L iß t , F. Lieder von Franz Schubert für

das Pianoforte übertragen. Nr. 1—25',
22 fl. 30 kr.

Davon wird auch einzeln abgelassen : A u s
dem S c h w a n e n g e s a n g Nr. 1 — 14,
13 fl. 30 kr., oder jede Nummer einzeln: Nr. I ,
die Stadt 45 kr. Nr. 2 , das Fifchermädchen
55 kr. Nr. 3 , Aufenthalt 1 st. 15 kr. Nr. 4,
am Meer 45 kr. Nr. 5, Abschied 1 fl. 30 kr.
Nr. 6 , in der Ferne 1 st. 30 kr. Nr. 7, Ständ-
chen 1 si. Nr. 6 und 9 , I h r Bi ld und Früh-
lingssehnsllcht 1 fl. Nr. 10 , Liebesbotschaft
1st. Nr. 1 1 , Der Atlas 1 st. Nr. 12 , Der
Doppelgänger 30 kr. Nr. 13 , Dic Taubenpost
1 fl. 15 kr. Nr. 14, Kriegers Ahnung 1 fl. 15 kr.

?luS der W i n t e r r e i s e Nr. 15—^.6
9st., oder jede Nummer einzeln : Nr. 15, Gute
Nacht 45 kr. Nr. 16, Die Nebensonnen 45 kr.
Nr. 17, Muth 30 kr. Nr. 18 , Die Post 45 kr.
Nr. 19 , Erstarrung 1 fl. Nr. 20, Wasserflut!)
30 kr. Nr. 21 , Der Lindenbaum 1 fl. Nr. 22,
Der Leiermann, Täuschung 45 kr. Nr. 23, Der
stürm. Morgen und im Dorfe 1 ft. Nr 25, ^ov
den Thränen 30 kr. Nr. 26, Die Roft 45 kr.

Ferner sind daselbst die L i cdc r von
F r a n z S c h u b e r t e i n z e l n , so wie der
B c h w a n e n g e s a n g , und die W i n t e r -
r c i f c c 0 mp le t , nedst vielen andern Musikalien,
stets von-äthig.

(Z. Intel!.-Blatt Nr. 31. d. 7. Juli 1842,)
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B e i

Dgna5 VVlen v N l e i n m a I r . Buchhändler in Laibach, ist zu haben:
Die zwei Abtheilungen des ersten Bandes von

P. Franciscus Hunolt's
(weiland Priester der Gesellschaft Jesu und Domprediger zu Trier)

V h r i st l l ch e S t t t e n l e h r t
die Wahrheiten der christlichen Religion,

in Sonn- und Festtngspvedigten eingetheilt.
(Nickt zu verwechseln mit dem in Coin erschienenen Auszuge in ö Bänden).

I n Großmedian-Octav auf schönem weißen Papier.
Ueber die Wortrefflichkeit und Brauchbarkeit die-

ie>z Werkes hat eine Zeit entschieden, deren Urtheil
«lies weitere Anrühmen desselben wohl mit Recht un-
nochig macht; es erlebte, obwohl sechs Foliodande
stark, mehrere bedeutende Auflagen.

Vielseitig ist der Wunsch nach einer neuen Auf-
lage von Hunol l 's Prcdiglen ausgesprochen worden,
da die frühern bereiis lang? schon gänzlich vergriffen
fmd Diesen mcdreren Aufforderungen zu Folg.- haden
also Weltpliester aus der Seck<iuer Diöcese eö über.
nommen, cine neue?lusgabe dicses v o r t r e f f l i c h e n
P ,, eb ig c r w t r k e s zu besorgen, und um dle A n .
sckaffung dieses großen, ciri-u 500 Druckbogen um-
fassenden Werkes jedem ? . " I ' . hochmürbigen Herrn
„u «rleich'tern, wird dasselbe im W<-Ze dcr Pränu^
m e r ü t o n , und zwar in einer sehr kurzen Zeit von
zwei Jahren, herausqcgeben,

Die Sprache ivird zeitgemäß umgearbeitet. d?m
Originale aber lhunlichst treu geblieben. Die I n -
t-altsver^ichnisse, R a n d a n me r k u n g e n u n d I a'
t e i n i s c h e n C i t a t e werden beibehalten Das ganze
Wl°ck erfchcnn in zwölf Bänden , jeder Band zu zwei
Abtheilungen

Jenen I?. " I . hochwücdigen Herren, welchen das
Werk nicht naher bekannt ist, wird folgende I n -
hatts-Anzeige des ganzen Werkes nicht unwillkom-
men seyn '

1, und 2. Band . Christlicher Lebensstand, han-
delt von den Pflichten der Christen überhaupt und
der einzelnen Stände insbesondere.— 3. u. H . B a n d :
3 e r böse Christ, handelt von den sieden Haupt ' und
ante ln Sünden. — 5. und 6, B a n d : Der büßende
Cbrist, handelt von der Buße und Aüem, was da;u
fthön. — 7. und 6. V a n d : Der gute Christ, han.
delt von den Tugenden und guten N c r k c n . — 9 . und
,no. Ban? ^ Da6 End? der Christen, ban'clt von den
vi r letzten Dingen. — l , . und ^2. Band^ Vo rb i l .
der dlr Cbristen, handelt vom Leiden und Sterben
Jesus Christus, vom Beispiele Mariens und der
Heil iakn,

H i e ^ u s ist ersichtlich, daß dieses Welk fast alle
Mater ien e:.thält. die aus der Kanzel behandelt wel»
K?n können, jedoch nicht bloß P r e d i g e r n , auch
B ? l ch l yä ce r n leistet ks ausgezeichnete Diensie.
Dlnck f?-ne Reichhaltigkeit, ausführliche Behanhluug
der «inz?(!,en Stoffe^ eigenthümliche I d e e n , ganz
b'id bss!v,'!fti'd„ halb rührend, immer „-n-iehend,

vorzüglich durch den Geist der echten Kalholicitäl,
der in ihm weht, empfiehlt eS sich besonders dem
jüngern Clerus, der aus ihm wie auS einer Fund-
grübe holen kann, was der Mangel der Erfahrung
versagt.

T)ie bedeutende Theilnahme, welche sich für die
Herausgabe dieses Welkes schon durch die bereits
erschienene Ankündigung desselben ausspricht, bestimmt
den Verleger, eine größere Auflage zu veranstalten,
durch der<n hoffenden Absatz er nur allein in den
Stand gesetzt ist, folgende dil l igste Pränume-
r a t i o n s p r e i s e zu e r ö f f n e n :

H. V o r h i n e i n - V e z a h l u n g f ü r d a s
ganze W e r k i n z w ö ' l f V a n d e n o d e r 24 llb.
t H e i l u n g e n , «-irca 500 D r u c k b o g e n stark,
15 fl. (5. M . Alie vier Wochen wird eine Abthei-
lung mit l.'li-c» 20 Bogen geliefert, somit spätestens
bis Cnde März i ä ^ ^ Loco Orätz dieses voitlefflich«
Werk complett erscheinen, und der Druckbogen nicht
ganz auf 2 kr. C. M . zu stehen kommen.

2. Für diejenigen l>. ' l . Herren Pranumeran-
ten, welche bis zum Erscheinen des dritten Bandes
durch d ie B o r h i n e i n b e z a h l u n g v o n 2 fl.
C. M . in obcn genannter Buchhandlung sich für die
Abnahme des ganzen Werkes in 12 Banden erklä-
ren , wird j e d e A b t h e i l u n g , wovon 2 einen
Band ausmachen, um l st. C. M . b e r e c h n e t , und
für die vorhinein bezahlten 2 st. C. M . d^r zwölfte
Band i>, 2 Abtheilungen dann als Rest geliefert.

5. S o b a l d der d r i t t e B a n d c o m p l e t e
e r s c h i e n e n i s t , t r i t t e i n h ö h e r e r P r ä n u -
m e r a l i 0 ns P r e i s e i n .

4. Für den nicht leicht möglichen Fall einte
Verspätung in der oben angezeigten Lieferung des
zwölften Bandes dieser Predigten bis Ende März
l 8 ^ i , Loco G r ä h , erklärt der Verleger hiermit , je»
dem der 1 ' . ^ . Herren Pränumeranttn 2 st C. M .
zurückzubezahlen.

5. Für diejenigen r . 1 ' . Herren Abnehmer «>'«"
zelner Bande dieser Predigten wirb jeder Band in 2
Abtheilungen um 5 fl. C, M . berechnet.

W e r a l so v o n d e n ? 1> H e r r e n P r e ;
d i g e r n u n d B e i c h t v ä ' t e r n d i e s e s W e l k c o m ,
p l e t sich a u f das B i l l i g s t e a n z u s c h a f f e n
g e n e i g t i s t , möge den ersten P r ä n u m r r a .
t i o n s - T e r m i n b i s z u m E r s c h e i n e n d e s
d r i t t e n B a n d e s n i c h t v e r s ä u m e n .
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A n k ü n d i g u n g .

Wiener allgemeine Theaterzeitung, Originalblatt für Kunst,
Literatur, Musik, Mode und geselliges Leben.

Herausgegeben und redigirt von Adol f Vaue r l t .

Fünfunddreißigster Jahrgang. - 1842. Zweites Semester vom 1. Jul i bis Ende
December.

M i t dem 1 . Jul i beginnt das neue halbjährige
Abonnement der »Theaterzcitung.«

Der Herausgeber und Redacteur glaubt auch
im ersten Semester Alles gethan zu haben, was in
feinen Kräften lag. Er ist" mit keiner einzigen wich-
tigen Mittheilung im Rückstände geblieben. Er hat
nichts zu liefern versäumt, was von einem allge.-
mein beliebten und verbreiteten Journale gefordert
werden kann. Er hat sich zum Ziele gesetzt, eine
v o l l s t ä n d i g e Z e i t u n g , eine überaus schn elle
und lebe ns frische B o t h i n n aller interessanten?
pikanten, werthvollen und wiffenswerthcn T a g s -
I n t e r e s s e n zn geben. Dieß ist auch vollkommen
gelungen. Selbst neidische Blicke gestehen ihm solches zu.

Die „Theatevzeinmg" hat seit dem 1 . Jänner
dieses Jahres ihre Rubriken um

Z w e i H u n d e r t neue v e r m e h r t .
Sie hat aus der ganzen Welt Berichte mitge-

theilt. Kein auffallendes Ercigniß in allen Thei-
len der Erde ist unbcsprochen geblieben; sie ist mit
mehre ren T a u f e n d A r t i k e l n allen andern

Journalen zuvo rgekom m e n ,
nie hinter andern Zeitungen einhergchinkt, w a r
n ie f l ach , a l l t ä g l i c h , l a n g w e i l i g . M i t dem
Reichthumc, der Vielseitig, und Mannigfaltigkeit
der »Wiener T h e a t e r z e i t u n g « kann ke in
w i e immer N a m e n habendes J o u r n a l in
die Schranken treten.

Sie hat ans Wien von Allem Kunde gegeben,
was i n - und ausländischen Lesern zu wissen ange-
nehm; über die österreichische Dampffchlssfahrt, über
die Eisenbahnen, über die Nord- und Südbahn,
über jeden anziehenden Vorfall in Wien, über jede
Erfindung und schätzenswcrthe Einrichtung, über
zcdes neue dankenswerthe Institut; über das Leben
und Treiben in der großen Residenz hat sie die dun-
digsten Berichte geliefert. A l l e W i e n e r T a g s -
v o r f a l l e ha t sie e r z ä h l t , die Novitäten auf
den f ü n f T h e a t e r n W i e n s hat fie 36 Stun«
l?en nach der Vorstellung ausführlich besprochen.
Ihre Referenten sind nicht etwa Jünglinge, welche
mit emcr Theaterkritik die ersten Federn probiren,
sondern anerkannte tücht ige Kuns t r i ch te r , unter
welchen die Namen I ) . M e y n e r t , H e i n r i c h
Ad a m i , I ) . Leon Herz einen ehrenwerthen Klang
in ganz Deutschland haben.

Das Gebiet der N o v e l l e und E r z ä h l u n g
h^t sie mit Vorliebe ins Auge gefaßt. Die sammtli-
chen Novellen, die sic abgedruckt, haben allgemein

nen Betfall gefunden. Die D a m e n , welchen dies
am meisten zusagen, und deren U r t h e i l h i e r i n
compe ten t ist, haben, langst den Erzählungen und
Novellen der »Theateizettung« den Vorzug über alle
ähnliche zugestanden. Die Autoren, welche ihre Ela-
borate dlefem Journale widmen, wissen, daß sie
den g r ö ß t e n deutschen Lesekre is zu b e f r i e -
d ig en haben; sie schendahernichtnur aufd ieForm,
den eleganten S t y l , sondern sie liefern auch Ge-
bilde voll Fantasie, Leben, Handlung, Spannung
und Interesse. Außer den D r i g i n a l - N o v e l l e n
werden auch die bestm Uebertragungen aus fremden
Sprachen schnell mitgetheilt; die vorzüglichsten und
neuesten Erzählungen von der Lady B l e s s i n a t o n
von B a l z a c , M c r p , S o u l i e r , I o l y . wer-
den mtt dem T a g e als sie in der « ? r ^ e « im
«5,ecle,< »Ll26>vno6« I N a ^ i n « ?c. ?e. erscheinen,
in den correctesten Uebersetzungen und freien Bear-
beum'gen abgedruckt. Daß auch damit kein anderes
deutsches Blatt dieser Zeitschrift vorzukommen v w
mag, ist bekannt.

Indem auf solchem Wege die »Wiener Theater-
zettung« dem Reichen Nutzen und Vergnügen, Er-
heiterung und Erholung zu bieten vermaa, aedenkt
sie auch der Armen bei jedem Anlasse. Es zeiat
fur den Einfluß, den sie besitzt, und für die Wüt-
5 ! ? " " , ^ /5 ^ ^ " ' daß, so oft Feuersbrünste
oder UeberschwemmungmUnheilanrichtcn, d ieThea.
l e r z e t t u n g es lmmer ist, welche durch ihre
Schilderungen und Aufrufe die größten Unterstüz-
zungssummen erz clt. Wenig Wochen haben in neue-
ster Zett hingereicht, für dk S t a d t S t e y er. für
H a m b u r g und Poseg an sechs T a u s e n d
G u l d e n ^onv. Münze für die Dürftigen zu er-
streben. Hlezu gehört eine große Verbreitung, zumal
manche Gabe nicht einmal direct dem Bureau der
„Thealerzeitung" zugewiesen, sondern bei andern
Sammlungsomn abgegeben wird. Da der Redacteur
der »Theatcrzettung« seit d r e i u n d z w a n z i a
J a h r e n unermüdet cm Anwalt der Nothleidenden
A " l 5 viele Hundert Tausend Gulden auf dem
Altar der Wohlthätigkeit niedergelegt hat, so darf
dieß wohl hier berührt werden; gereicht es doch der
Zeitschrift wie ihren Lesern nur zur Ehre.

Was das Abonnement der „Theaterzeituna«
betrifft, so werden d,e verehrlichen Freunde derselben
gebeten, dasselbe sobald als möglich zu erneuern
" a du Auflage hiernach bei Zeiten bestimmen, und
den t». ^ . Herren Abnehmern vom 1. Jul i ange-
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fangen, c o m p l e t e Exemplare zusenden zu können.
Vorzüglich mögen die Auswärtigen sich mit den
Bestellungen beeilen; jeder Unterbrechung in den
Ablieferungen wnd hierdurch vorgebeugt. Auch wer-
den die verehrlichen Abonnenten neuerdings auf die
P r a c h t b i l d e r aufmerksam gemacht; die Nachfra«
gen um diese sind so namhaft, daß es durchaus noth-
wendig ist, sich b a l d i g s t dafür zu erklären.

Der Preis der Theaterzeitung ist für Wien
ganzjährig sammt allen B i ldern , das Exemplar auf
Velinpapier 20 f l . , halbjährig 10 fi. E. M .

Exemplare mit P räch t b i l d e r n ^ ) , alle B W
der in Q u ^ r t , für Wien 25 fi., halbjährig 12 fi.
30 kr. C. M .

Für die Abonnenten im Auslande und in den.
Provinzen mit freier Zusendung durch die Post,
wöchentlich zweimal, ganzjährig 24 fi., halbjährig
12 fi. C. M .

M i t Prachthildern, eben so durch die Post,
ganzjährig 29 fi.< halbjährig 14 fi. 30 kr. C. M .

Für Auswärtige, für tägliche Zusendung, ganz-
jährig um 4 fl., halbjährig um 2 fi. C. W. mehr.

*) Ole P r a c h t b i l b t l der »Theaterleitung" fia«
den besonders seit i . Jänner d. I . gießen Ein.
gang. Sie ersch inen alle in Groß - Quart,
und gefallen so sehr, daß selbst diejenigen, wel-
che bisher die kleinen Bilder ubonnnten. die
5 st. C. M . nachdezahllen. Dieser Tage wird
«llen Abonnenten der »Theaterzeituug« neuer-
dinge ein solches, sogenanntes P r a c h t b i l d
kos ten f r e i zugesendet, damit sie sich überz«u<
gen, daß d«r Un te rsch ieb m i t den b i H>
h e r i g e n k l e i n e r e n n i ch t n u r i m P a .
p i e r , im Formate, sondern auch i n dec
E l e g a n z der F a r b e n g e b u n g , und so-
h l n i n e i n e r schönern D a r s t e l l u n g
des G a n z e n desteh«.

Die neuen P r ä m i e n - B e i g a b e n für ganz.
zahrigc Pränumeration,. entweder vom 1. Jänner
oder 1. Ju l i , anlangend, so enthalten diese d r e i ß i g
S tück« N e f f l i c b e r i l l u m i n i r t e r T a b l e a u ?
in G r o ß - Q u a , t , theils die Gallerie drolliger und
amüsanter Scenen aus den beliebtesten und werth-
vollsten Stücken der Resldenzbühnon, theils die neue»
sten Wiener'Scenen, ebenfalls meisterlich i l lummut,
welche zum Jahrgang 1842 gar nicht gehören, und
die gewiß zu den schönsten der ganzen Sammlung
zu zählen sind< Sie führen den Haupttitel: » P r ä .
m i e n - G a l l e r i e v o n Nr, 1 — M , « zum neucn
Abonnement. Unter Glas und Nahmen eignen sie
sich sehr zur geschmackvo l len Z l mm er Ver-
z i e r u n g , und,ihrer wahlhaft komischen uiw satiy,
rischen Auffassung und Darstellung wegen, a,ewa>
re:i sie dcn Beschauern sehr viel Amusement. Sic
werden, wie schon bemerkt, nur bei g a n z j ä h r i g e r
P r ä n u m e r a t i o n , und ba re r Erlegung des
comple. ten B e t r a g e s , an die Abonnenten ab-
geladen.

Exemplare mit P r a c h t b i l d e r n können auch
im Postwege nur bei A d o l f B ä u e r l e in seineli,
Comptoir, Rauhensteingasse Nr . 926, vi« ^ vi>
vom Wiener Zeitungs^ Comptoir, bestellt werden.
B e i den l ö b l . P o s t ä m t e r n ist d i eß n ich t
e l n g e f ü h r t ; da das Comptoir der »Theaterzeitung,"
der e igenen V e r p a c k u n g w e g e n , d ie V e t -
scndu'ng selbst ü b e r n o m m e n h a t . W e r
v o m 1. J u l i 1842 b i s E n d e J u n i 1843
g a n z j ä h r i g a b o n n i r t und den B e t r a g
c o m p l e t f ü r e i n g a n z e s J a h r an d e n R « -
dac teu r e i n s e n d e t , e r h a l t den J a h r g a n g
der . T h e a t e r z e i t u n g « m i t P r a c h t b i l b e r n
bei w ö c h e n t l i c h z w e i m a l i g e r V e r s e n d u n g
i n d i e P r o v i n z e n , statt f ü r29 f i . für 25 fi.; i n
W i e n statt f ü r 25 fi. f ü r 21 fi. C. M . (Es
versteht sich von selbst, daß sodann die andern Prä«
mien wegfallen.)

Comptoir der Theaterzeitung in Wien, Rau»
hensteingasse Nr. 926 , vi? 5 v i , vom Wiener A ^
tungs-Comptoir * )

Wien, den 13. Juni 1842.

ch A d o l f V ä u e r l e ,
Redacteur und Herausgeber.

*) Die „L a ibacher Z e l t u n g " glaubt vorstehend,
Ankündigung mit einigen anempfehlenden Worten
einrücken zu können. Es ist in der That sehr erfreu»
lich, welchen außerordentlichen Aufschwung dt«
W i e n e r T h e a t c r z e i t u n g von Quartal zu
Quartal nimmt. Wieder ist ihre Beliebtheil ge-
stiegen, wieder haben sich ihieAbonnenlen vermehrt.
So wie der Inha l t dieser allgemein geschätzten
Zeitung von Jahr zu Jahr qn Interesse sich
steigert, — so steigern sick auch ihre zahlrei«
chen Freunde, und wan kann mit Recht be-
haupten, daß sie in keinem gebildeten Kiels«
fehlt. Ihre Mittheilungen sind für Alle. Je-
der Stand, iedes Alter findet darm Belehrung,
Erholung und Erbeitevung, und der N e u i g »
k e i t s f r e u n d kann kein Journal besitzen,
welches bei großer Auswahl und bisher unüber-
troffener Reichhaltigkeit d i e p i k a n t e s t e »
T a g K - E r s c h e i n u n g e n mit größerer Schnel-
ligkeit mittheilte. Die W i e n e r T h e a t e r »
z r i l u n a . berichtet immer das A l l e r n e u e s t e , '
immer das Allerinteressanteste, und wer dieses
Journal hält. erspart alle die kostspieligen deS
Auslandes, die nicht einmal mit gleicher Auf-
merksamkeit für die Leser redigirt werben.

WaS oi« i l l u m i n i i t e n B i l d e r beirtfft,
so sind dieß d ie a l l e r s c h ö n s t e n , die b i s -
her v o r g e k o m m e n . Es sind die alleran-
ziehendstenMode,,, die all.rneuesten Trachten,««
sind die schönsten theatralischen C o s t u m e b i l b e r
und die wi tz igsten sa l y r i schen T a b l e a u r .
D i e P r a c h l b i l b e r , m i t we lcher d i«
3H< a t e r z e i l u n g f e i t l . J ä n n e r l>. I .
g e z i e r t w i r d . v e r d i e n e n d»c wäemst t
A n e m p f e h l u n g .
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Vermischte Verlautbarungen.

V e r s t e i g e r u n g
deS silberhaltigen Bleibergwerkes Feistritz bei
Peggau in Steycrmark nächst der Haupt-Com-
merzialstraße von Wien nach Trieft, 1'/» Po-

sten von Grätz.
Vom Ortsgerichte derHerrschaften zu Waldstcin,

im Grätzer Kreise, wird hiemit bekannt gemacht:
Ts sey von dem obergerichtllch dclegirten Can«
cursgerichte Mühlegg zu Gräh, in die Versteige-
rung des, zur Georg Menwrati'schen Concurs'
masse gehörigen silberhaltigen Bleibergbaucs zu
Feissritz, Waldstein, Rabenstein und Stübing-
graben, sammt Hütten«, Wasch» und Pochwer.
ken, Werksgebäuden und Grundschaftcn sammt
Holz« und Kohl«, E r z . , Schlacken- und Herd-
verrathen und Montan-Werkzeugen gewilliget,
und in Folge Ermächtigung tes r. k. Oderderg'
amtes und Berggerichles zu Leoben und der Grund«
Herrschaften zur Vornahme derselben vom unter»
zeichneten Ortsgerichte die erste Verstcigerungs-
«agsatzunK auf den 3a. August und die zweite auf
den 3o. September dieses Jahres, jedesmal Vor-
mittags von lc» bis »2 Uhr im Werköhause zu
Feistrih nächst dem Markte und der Postsiation
Peggau mit dem Beisatze angeordnet worden,
daß bei diesen beiden Versteigerungen nichls unter
dem Schähungswcrthe hintangegeben werde.

Dieses Bergwerk besteht aus folgenden Mo,, '
tan» und C iv i l ' Realitäten:

» . D e m Schachtenbaue zu F e i s t r i h ,
ganz nahe am Markte gleichen Namens, mit ,3
Grubenmassen, 6o Klafter tief. mit einer in un<
unterbrochenem Umtriebe befindlichen Wassccheb«
Maschine, mit einem Gefall von 6 Klaftern, uno
einer Foroerungbmaschine versehen, ___ Zu diesem
Baue gehört ein gemauertes, mit Ziegeln gedecktes
Verweserhaus, eine Schellerstube, Getreideböden,
Ammer- und Schmidwerkstätten, ein Poch und
und Schlemmwerl mit einem Wassergefäll von
lo Schuhen, «ine Glättmühle zur Vleiweißelzeu»
gung, wozu das Wert das einfache Fabviköbefug-
niß besiht, » Pferdestall auf 6 Stücke, » Kuhstall
auf ä Stücke, acht Wohngebäuden fü , die Ar«
beitsleute, eine Hausmühlqerechtsame, und ^
Joch an Aeckern, Wiesen, Weiden und Obstgärten.

2. Dem Stollendaue zu R a b e n s t e i n , »'/«
Stunde vom obigen, mit ä Massen, wo aucv
Schwerspath in ansehnlicher Mächtigkeit bricht,
mit einem gemauerten Huthmannsyause, l Berg.
schmiede, » Kohlbarren, » HolzlMle, Z Wohn.
Däusern für die Arbcicsleute, und '/2 Joch Mund .
stücken.

Z. DemBergbauzu W a ld stein, »l/« S t u » .
den von Fcistritz entfernt, mit 8 Massen, cincr
kleinen Scheiterstube und cincr kleinen Ber^,.
schmiede.

4. Dem Bergbau in S t ü b i n g g ra b cn 2
Stunden von Feistritz entfernt, mu 4 Masscn
und einem kleinen Grubenhausc

5. Der S c h m e l z h ü t t e nächst P e g ß a u ,
nur einige Hundert Schritte von der Haupt.Eom.
m^rzialstraße entfernt, enthalt 1 Schmelzofen, »
Adtreibofen, 1 Flammofen, H Röstfeld und »
Feinbrennofen, Ncbstbci befinten sick dort , Kot)l-
barren und 2 Wohnhäuser für WerMeuts. DaS
Wassergefäll beträgt über 3 Klaslcr.

6. (Zine Schmelz Hü t te i n F e i s t r i h .
mit 2 Halbhochofen, 2 Treibherd, 2 Pcchwer.
ken mil io Schiebern, 4 Röstfeldern. 2 Werkö-
lchmiede, i Kohlbarren sammt Holzhülls. Das
Wassergefäll beträgt über ! Klafter.

7. E i n e r e i g e n t h ü m l i c h e n W a l d u n g
pr.57Iech i85 lüKlafter an einer start befahrenen
Straße, 5 Slunoen vom We,ke entfernt, vom
gemischten Holzdestande.

3. Dem v e r t r a g s m ä ß i g e n Adstok-
t u n g s rechte auf einen Kohlbezug von jährlich
baou Faß.

Diese Onlitäten, deren gerichtlicher Gefannni,
schätzungswerlh ohne tem ?lbstockungsrechte3' acF st.
id kr. Oonv. Münze beträgt, werden abgeson-
tclt nach ten verschieoenen Concessionen, i^och
zu gleicher Zeit- ausgebolcn und l i l i l i r t .

Die eigenthümliche Waldung, die Abstok.
kungörechlc, die Holz, und Kohlvsrräthe uno d»e
Monian > Werkzeuge rrerden jedoch nicht adgeion«
dert, son?cru mit dem Hüttenlehen versteigcrl.

Um mitbieten zu können, müssen ,o Plvzenie
teö Schätzungswerlhes jet'es Versieigerungöobjet'
lcs noch vov Anfang der Versteigerung ctlezl
wcrden. Innerhalb 6 Wochen, vem Tage ee, Vel«
steigcrung, mus; das cilste Drittel des Meistbotei,
innerhalb sechg Monaten, vom Tage der Licitallon,
das zweite Drincl, und binnen einem Jahre vom
klwähnlcn Tczqe das l«hle Drittel desselben bar >
erlegt, inzwischen pupillarmäßig vcrstcherl und
nnt 5 A verzinset, es kann aber auch der ganze
Meistdot in kürzern Raten oder auf einmal erlogt
werden.

Die vollständigen Licilationsbcdingnisse u.rd
tie SchähungsprotocoNe können übrigens sowohl
bei tem unterzeichneten Orlsgerichte und dcm von
Mühlegg zu Gräh, als auch bei dem Concurs-
massa'Verwalter, Hr. v i . Königshofes, Hof» und
Gerichls.Advocaten zu Grätz, eingesehtn werden.

Die belcuienden und zahlreichen Wasserkräfte,
die großen zur Disposition stehenden Fläcbencäu«
me, tie Nähc der Hauptcommcrzialstraße, oie
plojectiltc Staats»Eisenbahn von Wieü nach Trieste
rrelche dem Antrag nach in größter Nahe an dcm
Werk vorübergehen rmrd, die durch zwei Ma, t t ,
fkcken belebte Umgegend, cianen diescs Werk ne-
den tem Bergbau zu jeder Fabliksl<nlcr„ehmuns!'

Orlsgericht der Herrschaften zu N^estcm o-n
20. Juni 18^2.

Z, »o/i». ( ' /
K u n, 0 m a ch u n g

Am »Ü. Ju l i iÜ^2 Vormilt^ös um 9 Uh,
n'cl^cn von ler Bogthcrrschaft Egg ob PotptUck
5ic mit hoher Guberlnal-Verordnung vom 28. I ^ .
ncr l. I . . 3- >?55 , bewiNigten BanhcrstcNunqkn
an den Mohn < und W'rthschaftsgebäuden der W'.»

H. Intell-Blatt Nt. 8l. d< 7. Juli !N2.) 3
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eessülsilichcn D«anatspf»ünde Moräulsch, mit ei.
nemKossenaufwandevon l»L4ft.>4 kr.und >wa, für
Meisterschaften Hfjift.l tf..und für Materialien 525
fl. ia kr., durch eine Minuendo-Licitation ,n Loco
Moräutsch verhandelt werden, wozuaNeUntelnel)'
mungslusiigen mit dem Beisahe eingeladen wer.
den, daß der Bauplan und Kostenüberscdlag in
dieser Amtskanllei eingtsehen werden lönnc.

Poglheirschaft Egg ob Poepetsch am 2c». Juni
,64?.

Z 103^. (1)

Handlungs loca le-
Ve rm ie thung .
I m Hause Nr. 167 am alten

Markte ist zu kommenden M i -
chaeli 1342 das Handlungs-
Gewölbe sammt Comptoir, Ma-
gazin, Keller und Dachkammer
zu vergeben. Der Eigenthümer
erlaubt sich die Bemerkung ma-
chen zu dürfen, daß die Localita-
nn zu jeder, wie immer zu be-
treibenden Handlung auf das
Geräumigste und Bequemste her-
gerichtet sind, so wie auch für

Lichte im Magazin zur guten Er-
haltung derWaare gesorgt wurde.

Auch links der Hausthme
ist das kleine Gewölbe zur näm-
lichen Zeit zu vergeben.

Nähere Auskunft ist rechts
im Gewölbe beim Hauseigen-
thümer zu erfahren.
Z. 1021. (2)

Große Hornvieh - Licitation.
Bei der Excellenz gräflich At-

t e m s'schen Fideicommiß - Herrschaft
Rann, im Cillier Kreise Steyermarks,
werden am 8. August d. I . Vormit-
tags 9 Uhr in der Stadt Rann bei-
läufig 60 Stücke selbstgezüchteten
Hornviehes, vom schönsten März-
thaler Schlage, im Licitationswege
gegen gleich bare Bezahlung hintan-
gegebm werden; wozu Erstehungslu-
stige hiemit geziemend eingeladen
werden.

Verwaltungsamt der Herrschaft
Rann am 2l . Juni 1842.

Z. 86 l. (5)

Wien-Raaber-Eisenbahn.
Die täglichen Personen-Trains von Gloggni tz nach Wien gehen in den

Monaten J u n i , J u l i und August d. I . zu folgenden Stunden ab:

2 Train um '/2 6 Uhr Früh 3. Train um '/2 2 Uhr Nachmittags
<̂ " " lo „ Vormittags ä. „ „ '/2 7 « Abends.

Extra-Train um 7'^ Uhr Abends. (Bloß an Sonn- und Feiertagen).

Fahrpreise in Conv. Münze.
Für eine Person im Wagen I. Classe 3 fi. C. M .

, ,? « « „ II» „ 2 „ i5 kr.
" ,, ,» „ „ III» » 1 n 3o kr.

Auch können die mit der Post Reisenden ihre Equipagen zu obigen S tun -
den, geZm Bezahlung der tariffmäßigen Gebühren, mitnehmen.

Von der Direction der k. k. priv.
Wien am 1. Juni »34«.
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Kundmachung.
D i e G inz ige jetzt mit entsagten, Rücktritte bestehende

Realitäten - Notterie.
Eft erfolgt am #. September dieses Jahres

unwidelluflich die für dieses I a h l bestimmte

elilMe GAcr-Lotterte-Ziehung
Dominical - Gules W e m

mit b a r e r A b l ö s u n g von
Gulden SOO^OftO W. W.

und des großen

Bürgerhauses Ar. 44^ in Mklabruk.
oder laut Plan

Gulden ^ 0 0 ^ 0 0 0 W. W.
wonach planmäßig für beide

Haupttreffer
Gulden I O ft^ft O f t W. W.

angeboten werden.
Bel dieser Verlosung gewinnen

240UU Treffer.
sämmtlich mit barem Gelde ausgestattet, die Summe

o°n Gulden ß 1 5 , 0 0 0 Wien, Währ.
ten VudIMims empfehlen zu dulfen- Alles Nähere enthält ver Spielplan,

Wien am «. Juni ,842. D . ^ « « „ H, T o m , . .
p . k.k.priv. Großhändler,

"jctien m.f ^ . ' ^ ^ ^ " i e als rotbe, dann interessante Compagnie - Spiel-
emem billigst festgesetzten, und bis zur Zieh ungun-

^e ^ s a n ^ " ^ " ' l l b " dem gefertigten Handelsmanne zu haben. Derselbe ist in
^ose / ü n / y , L ^ ^ ^ ' 'n La.bach ausschließliche Lage gesetzt, zu jedem ordinären
em ' 0 ? " a ^ n ^ ' ^ ^ ^ ^ " " ^ aufgeben zu können; man also, nur
em .os ^hlend, eUfmal sp«elt, und fünfmal sicher gewinnen muß.

Joh Ov. NNutsOer.
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3. 1046. (1)
A n z e i g e .

Gefertigter bringt hiermit zur allgemeinen
Kenntniß, daß er vom 7. Ju l i angefangen, bei
schönem Wetter alle Tage von 9 Uhr Früh bis
Abends, zur Bequemlichkeit der Badeliebhaber,
am Rann beim Dr. Oblak'schen Hause mit ei-
nem gedeckten Schiffe bereit seyn w i rd , diesel-
ben gegen eine Vergütung von 3 kr. für die
Person bis zum Paik'schen Badhause zu führen.

Laibach am 6. Ju l i 1842.
Uaeob VreStzuar.

Schissmann.

Z. 1037. ( I )

A n k ü n d i g u n g .
Der Gefertigte zeigt hiermit ergebenst an,

daß bei ihm in loco Samobor eine Auswahl
verschiedener ganz neuer Fässer, von 1 bis W0
Eimer haltend, oeßgleichen für solche Fässer zu-
bereitete Faßdauben zum Verkaufe vorräthig
liegen.

Schriftliche Anfragen wollen gefälligst an
Unterfertigten in frankirten Briefen gemacht
werden.

U a v r a c i Q ,
bülgl. Faßbindermeistcr in

Samobo».
Literarische Anzeigend

Bei
IgNH? Alois Mdlett v. Nleinmayr,

Buchhändler in Laibach, ist zu haben:
S i n t z e l , M . Leben und Thaten der Heilt-

gen. Eine Lcgendensammlung für das chnst.-
katholische Volk. Augsburg. 4 Bande nebst
Supftl. complitt 7 st. l2 kr.

V o g e l , Match. P. Lebensbeschreibungen
der Hellten Voltes auf olle Tage des Jahres,
mit hi'.lscnmn Lehrstucken versehen, allen
lhres Heiles beflissenen Christen zur Nach-
«hmung dargestellt. Neu herausgegeben von
einem katholischen Weltpriester und mit einer
Vorrede von Fr. 3 . Meßl. Slraubing l y ^ l .
complen 6 st.

Cro ise t , I . P. D ie Andacht zum gött-
lichen Herzen unseres Herrn Jesu Cyrisi,.
Aus dem Französischen übersctzt und wi: Ge,
beten und Andachlsübungen vermehit von
I . Stark. Ncunle Auflage, Augsburg ,83g.
1 fi. i5 kr.

Al l io l i , Dl-. Fr. A. Die heilige Schrift
des alten und neuen Testamentes. Aus der
Vulgata, mit Bezug auf den Grundtext
neu überseht und mit kurzen Anmerkungen
ttlautcrt. Vierte Auflage, comvlett in iH
Heften 9 fl.

Haub's, I . I . Populäre Predigten auf
alle Sonn- und Festtage des ganzen Jahres.
Für das gemeine Volk. Eoblenz. 2 Bände,
steif mit T i te l , geb. 5 fl. 10 kr.

— — Homilien über die Evangelien
auf alle Sonn» unb Festtage des ganzen
Jahres. Für das gemeine Volk. Eoblenz.
Stei f gebunden 2 ss. ̂ 5 kr.

Winkelhofer,Seb. Vermischte Predig,
ten. Herausgegeben und mit einer Vorredt
begleitet von I . M. Sailer. 7 Vände. Mün-

^ chen. S m f , schön mit Goldtltel gebunden
i5 fl.

— — Zusammenhängende Predigten
über das ganze apostolische Glaubensbekennt'
niß auf alle Sonn» und Festtage des katho-
lischen Kirchenjahres. Herausgegeben von
Rlederer. Regensburg. 3 Bände, ste'f, schön
gebunden mit GoldMcl 5 fi.

— — Zusammenhangende Predigten
über die chnstltche Gerecht'gkelt. 3 Bande.
München. Ste i f , schön gebunden mit Gold«
titel 5 st.

— — Zusammenhangende Predigten
über o»e sieben helligen Sacramentc. I n ei»
nem ganzen Jahrgange vorgetragen. München
l33g, Gebunden 2 fl 3o kr.

— — Zusammenhangende Predigten
über dte chl,ssl'che Hoffnung, das heilige V a -
tcrunser und den englischen Gruß. Vorge-
tragen an den Sonn- und Festtagen des ka-
lhcllschen Kirchenjahres. München l64».
Gebunden 2 st. 2o kl-.

Kölngsd orfer, M. Katholische Geheim^
nlffe Ulid Slttenreden auf alle Sonn» und
Festtage, nebst Prlimtz , Hochzeits- und Lei-,
chenreden, ^ Jahrgange m 8 Bälden. Stei f ,
scbön gebunden mit Goldtltel. 16 st.

Leben, Wirken und Leiden der Heiligen.
Cm katholisches Erbauu^gs- und Beleh-
rungöbuch. Rcgensbura i938, csmp!ett7fi.

Zwickenpflug, K. Vollständige practi'
sche katholische Ehrlstcnleh»cn zum Gebrauche
bei dem sonntagl'^sn pfarrlichen Gottes-
dienste, sowoh! 'N kleinen Städten als aus
dem Lande. !Z Bande. Scraudmg »839.
Eomplctt liebst Re,)lstc^ fie,fschön geb 1/. fl.

Außer diesen gesuchten Werken sind
in obiger Handlung noch eine Menge an-
dere, aus allen Wissenschaften, vorräthig,
die aus Mangel an Raum nicht ange-
zeigt werden können; oemnach ladet diesel-
be, zu gefalliger Durchsicht dieser, höflichst
e in , oder bitter um schriftliche Auftrage,
die sie pünctlichst besorgen w i rd , auch m
solchen Fallen, wenn dieser oder jener M -
tikcl nicht nn Lager vorräthig ist.


